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In (runden) Klammern stehen Worte, deren 
Hinzufügung der Sprachgebrauch fordert 
oder die zur richtigen Satzkonstruktion hinzu-
zudenken sind.
In [eckigen] Klammern stehen andere Über-
setzungsvorschläge, erklärende Zusätze und 
abweichende Lesarten.
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Vorwort

(1) Ich bezweifle nicht, dass es, mein Atticus, viele geben wird, die 
diese Art der Darstellung für oberflächlich und der Beschreibung der 
größten Männer nicht für würdig genug halten, wenn sie berichtet 
lesen, wer Epaminondas die Musik gelehrt habe, oder unter seinen 
Fähigkeiten erwähnt wird, dass er auch gut getanzt und geschickt 
die Flöte gespielt habe. (2) Doch es wird auch Leute geben, die der 
griechischen Literatur unkundig [in Unkenntnis der griechischen Li-
teratur] nichts für richtig halten, was nicht mit ihren eigenen Sitten 
übereinstimmt. (3) Wenn diese gelernt haben, dass nicht für alle 
Menschen dasselbe ehrenhaft und schimpflich ist, sondern dass 
alles nach den Grundsätzen der Vorfahren beurteilt wird, werden 
sie sich nicht wundern, dass wir bei der Darlegung der Fähigkeiten 
der Griechen deren Sitten folgen werden. (4) Denn für Kimon, ei-
nen sehr bedeutenden Mann der Athener, war es nicht schändlich, 
seine leibliche Schwester zur Ehefrau zu haben, da seine Mitbür-
ger an denselben Brauch gewöhnt waren. Doch dies wird unseren 
Sitten nach jedoch für Frevel gehalten. Auf Kreta wird den jungen 
Männern zur Ehre angerechnet, so viele Liebhaber wie möglich ge-
habt zu haben. Keine Witwe in Sparta ist so vornehm, dass sie nicht 
gegen Entgelt zu einem Gastmahl ginge. (5) In ganz Griechenland 
stand es in hohem Ansehen, in Olympia (namentlich) als Sieger aus-
gerufen zu werden, auf der Bühne aber (öffentlich) aufzutreten und 
dem Volk zum Schauspiel zu dienen [das Volk als Schauspieler zu 
unterhalten], bedeutete für niemanden bei eben diesen Völkern eine 
Schande. All dies wird bei uns teils für unehrenhaft, teils für niedrig 
und von der Ehrenhaftigkeit entfernt [mit dem guten Ruf für unverein-
bar] gehalten. (6) Dagegen gilt es unseren Sitten nach für schicklich, 
was bei jenen für schimpflich gehalten wurde. Denn welcher Römer 
schämt sich, seine Frau zu einem Gastmahl zu führen? Oder wes-
sen Hausfrau hat nicht den ersten Platz im Hause inne und hält sich 
nicht in der Öffentlichkeit auf? (7) Dies ist in Griechenland weitaus 
[ganz] anders. Denn sie wird nicht zu einem Gastmahl zugelassen, 
außer (zu denen) ihrer Verwandten, und sitzt nur im innersten Teil 
des Hauses, das das Frauengemach genannt wird, zu dem niemand 
Zutritt hat außer einem durch Verwandtschaft Verbundenen [nur ein 
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